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Jn Baiern hat der Beſchluß des Bundesraths die Steuer
vergütung von 48,03 M dem bis zum 30 Sept aus der
Branntweinſteuergemeinſchaft in einen nicht zu derſelben ge

wecken verwandten Branntwein zu gewähren unangenehm
rührt Der Beſchluß Wie den ſüddeutſchen Branntwein

brennern allerdings zum Nachtheil Es wird zu gewerblichen
Zwecken nur noch norddeutſcher Spiritus verkauft da die ſüd
deutſchen Brenner gegen die hohe Cxportprämie nicht konkurriren
können Sie bleiben mit ihren Vorräthen liegen und haben
durch die ſo bewirkte Anſammlung auf lange Zeit eine
Schädigung des Geſchäfts und einen erheblichen Preisdruck zu
gewärtigen Man iſt in Baiern von dieſer geringen bundes
nachbarlichen Rückſichtnahme weni erbaut und erwartet von
der vaieriſchen Staatsregierung ſ yleunigſt Maßregeln welche
den bundesräthlichen Beſchluß in ſeinen Wirkungen paralyſiren
Ob dieſe Erwartung ſich erfüllen wird bleibt abzuwarten
Gegenüber der unzweideutig bekundeten Abſicht Baierns der
Steuergemeinſchaft beizutreten kann man übrigens dem in
den ſüddeutſchen Jntereſſentenkreiſen ausgeſprochenen Wunſch
den fraglichen Bundesrathsbeſchluß auf das ganze Reich aus
zudehnen eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen

Jm Reichsamt des Jnnern iſt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht
aufgeſtellt worden über die deutſchen Fiſcherfahrzeuge
welche in der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer Fiſcherei
betreiben nach dem Beſtande am 1 Januar der Jahre 1886
und 1887 Die Zahl dieſer Schiffe belief ſich am 1 Januar
1887 auf 402 Schiffe mit 32,858 cbm Brutto Raumgehalt
und 1429 Mann Bemannung darunter waren nur 2 Dampfer
mit 23 Mann und 670 cbm Brutto Raumgehalt Der Haupt
antheil an dieſer Fiſcherei fällt auf Blankeneſe mit 78 Schiffen
mit 6586 cbm Brutto Raumgehalt und 234 Mann Beſatzung
Norderney mit 66 Schiffen mit 1676 cbm und 199 Mann
Beſatzung Emden mit 15 Fahrzeugen mit 3019 cbm Raum
h und 225 Mann Beſatzung und Finkenwärder mit
66 Schiffen mit 15,942 cbm und 498 Mann Beſatzung

Die Statiſtik begnügt ſich nicht mit einer bloßen Zuſammen
ſtellung der Schiffe ſondern iſt in eine Zahl von Rubriken
eingetheilt Zunächſt wird die Art des Fiſchereibetriebes an
gegeben ob mit Grundſchleppnetz Treibnetz Grundangabe
GBrundſchleppnetz und Setznetz Grundſchleppnetz und Grund
angabe Klebnetz Ankerhamen und Aalkörbe ferner werden
die Fahrzeuge angegeben mit Nebenbetrieb durch Schleppnetz
Kabeljaufang mit Angabe Heringsfang mit Hamen und
Auſternfiſcherei mit Schrapnetzen 100 Fahrzeuge ſind mit
vurchlöchertem Fiſchbehälter verſehen Es iſt anzunehmen
daß dieſe Statiſtik nunmehr alle Jahre wiederholt wird und
dieſelbe eine neue Ergänzung des im Reichsamt des Jnnern
De rten Handbuchs für die deutſche Handelsmarine bilden

ird

u Bundesſtaat ausgeführten und dort zu gewerblichen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn den Archiven r München und Pulkowa hat wie die

Voſſ Ztg berichtet C Anſchütz einige noch unbekannte und
ungedruckte Briefe von Johannes Kepler an den bairiſchen
Kanzler Herwart v Hohenburg gefunden Es wird auch daraus
Bekannt daß Kepler die Sterndeuterei praktiſch geübt hat So
ſonderlich das klingt ſo wird uns die Thatſache eher daraus ver
ſtändlich daß er von Amtswegen Aſtrolog ſein mußte Als Pro
feſſor der Mathematik in Graz war er zugleich Landſchafts
Mathematikus des Kronlandes Steiermark und hatte als ſolcher
einen jährlichen Kalender zu ſchreiben Darin durften aber
Prophezeiungen nicht fehlen und Kepler ſpielte den Propheten ſo
gut er konnte Er ſagte Türkengefahr und Unruhen im Lande
voraus was dazumal kein großes Ding war Er kam durch
ſeine Prophezeiungen ſogar zu Ruhm Bei ſich war er ſich aber
des Truges wohl bewußt und er nennt ſein Vorausſagen ſelbſt
frivol Die Briefe an Hohenburg ſtammen aus dem Jahre

1799 jenem Jahre da Kepler um ſeines proteſtantiſchen Glaubens
willen ſeines Lehramtes in Graz verluſtig ging Hohenburg
nahm ſich ſeines an und vermochte durch ſeine
Fürſprache die Jeſuiten dazu daß ſie Kepler die Rückkehr nach

raz geſtatteten Allein lange war hier doch nicht ſeines Bleibens
Und die Zeit des Wanderns hub für ihn an

Ueber den Ehrenbürgerbrief für Hrn Schwabe in
London den Stifter der hamburger engliſchen Gallerie den kein
Geringerer als Adolf Menzel gemalt hat berichtet der
Hamb Korr Eine großartige Allegorie liegt der Kompoſition

Zzugrunde Zwei Geſtalten beherrſchen den Eindruck Rechts
unter einem mächtigen rothen Thronhimmel die Geſtalt der

n als Herrſcherin links ihr gegenüber von einem
hrenſitz aufgeſtanden ein Bürgermeiſter im Ornat wie er in

ein goldenes Buch einen Namen einträgt Unten zu den Stufen
des Thrones ſchäumendes Waſſer aus deſſen Giſcht Neptun auf
taucht der mit einem Kuſſe die Stromgöttin der Elbe an ſich
Zieht Den Hintergrund jenſeit der beiden Throne füllt eine ver
ſchwimmende Anſicht des hamburger Hafens die ohne weiteres
den Vorgang lokaliſirt denn wo giebt es noch einmal ein
ſolches Bild Das iſt der Umriß Ein Ueberfluß erhabener und
Iuſtiger Erfindungen füllt ihn aus Den Eindruck beherrſcht die
thronende Hammonia Menzel hat von allen bisherigen Dar
ſtellungen der Hammonia die irgend aufzutreiben waren Kennt
niß genommen Sie genügten ihm nicht Er hat ſeiner

ammonia nur den Scepter gegeben Aber durch einen genialen
infall hat er ein Zeichen gefunden an dem ſie nun ein für

alle mal von jeder anderen Stadtgöttin auf den erſten Blick zu
unterſcheiden iſt Aus dem Wappen nahm er das Motiv der
drei Thürme und bildete mit demſelben die Mauerkrone als
Diadem das vorn ein Bild der Wappenthürme bietet Sodann
hat er dieſe Thürme wie aus getriebenem Silber dargeſtellt
mit Benutzung der Wappenfarbe Hinter dem Throne im
Schatten des Baldachins ſtehen zwel fremdländiſche Weiber
mit Pfauenwedeln Die eine hat die braune Haut und
die Schlitzaugen der Oſtaſiatin die andere ſtreckt nur
77 ſchwarzen beringten Arme vor die den Wedel halten
Ein hübſcher Gegenſatz zu der blonden Nordländerin auf

dem Thron g Schmuck des Thrones iſt ebenfalls ein Motiv
aus unſerem Wappen verwendet Die Lehnen ſind als goldene
Löwen mit ſilbernen Geſichtern und Füßen gebildet Sie ſtehen
in byzantiniſcher Steifheit da und haben den Kopf mit offenem
Nachen gleichſam anſchmiegend nach innen gewendet Zu ihren

üßen liegt ein gelber Panther mit ſilberweißem Bauch Die
tte mit dem Medaillon des Reichsadlers hat Menzel der

Göttin nicht um den Hals gelegt dagegen trägt der Baldachin
vorn Schild und Krone des Reiches an dieſer Stelle über dem
War der Hammonia ein redendes Symbol Rechts neben dem

hrone hält ein nacktes Kind mit einer Schärpe in den Stadt
farben ein grünes reichgeſticktes e von dem die
Göttin die Bürgerkrone aufgenommen hat Auch der ernſte

ürgermeiſter gegenüber wird von Kinderengeln mit rothweißen
edient Einer hält ihm das große blaue Tintenfaß

erner Faſſung einer bietet die große ſilberne Streuſand
r leppe des ſchwarzen Talars DasWoldene Buch über das ſich der Bürgerineiſter beugt ruht auf

1 Beilage zu Nr 166 der Sagnle Zeitung
einem mit Blumenguirlanden bedeckten Tiſch bunte Blumen
W ahen ſind über die Stufen des Thrones gerollt Wenn
ſchon die unerſchöpfliche Fülle der friſcheſten Erfindung wie ſie
eder Zoll dieſer Kompoſitionen offenbart bei einem Manne der
och der Mitte der Sieb t nicht fern iſt in Erſtannen ſetzto benimmt einem der An lick der beiden Geſtalten im Waſſer

vor den Stufen des Thrones den Athem die Vereinigung Neptuns
mit der Elbe n ſchneller Bewegung ſind die beiden Neptun
mit dem Dreizack die Elbe mit dem Ruder zu einander geeilt
Neptun zieht die Stromgöttin mit der Rechten an ſich ſein bärtiges ſchilfgeſchmücktes Haupt verdeckt ihr Antlitz bis auf den
rothen verlangenden Mund Wie ſie den Hals bewegt Links

rer den beiden erſcheint ein ſpielendes Schwanenpaar rechts
egt ſich über die unterſte Stufe des Thrones ein junger Triton
der in eine Muſchel bläſt

Der Stolze ſche Stenographenverein zu Berlin
gegenwärtig mit 684 Mitgliedern nachdem deren Anzahl am
I Sept 1884 erſt 456 betragen hatte der größte Stenographen
verein der Welt verſendet ſoeben über ſein 7 und 8 Vereinsjahr
einen umfangreichen Bericht dem ein kurzer Ueberblick über die
Entwickelung der Kurzſchrift in den beiden letzten Jahren voran
geht Die Einnahmen des Vereins in 1885/86 betrugen 4437 08
die Ausgaben 4270 41 M Kenner und Freunde der ſtolzeſchen
Kurzſchrift können den Bericht koſtenfrei beziehen durch den Vor
ſitzenden Parlamentsſtenographen Max Väckler Berlin SW
Blücherſtr 16

Provinzial Rachrichten
Schönebeck 16 Juli Leider vom Wetter nicht begünſtigt

wurde heute früh die vom hieſigen Geflügelverein veranſtaltete
Geflü a in der Tonhalle eröffnet Die Ausſtellung überragt die bisherigen durch Reichhaltigkeit und Vor
züglichkeit des Ausgeſtellten An 100 Ausſteller auch aus weit
entfernten Orten Deutſchlands haben die Ausſtellung mit etwa
800 Thieren und ca 400 Stämmen beſchickt auch Kollektionen
ausgeſtopfter Vögel Apparate und Geräthſchaften ſind zu finden
Eine Sammlung außerordentlich prächtiger Edelhirſchgeweihe 14
bis 20 Ender in Spannweite bis zu 140 em und im Gewichte
bis 20 Pfd alle ſchädelecht ſchmückt den Saal Die Abtheilung
Hühner umfaßt in 11 Klaſſen allein 131 Nummern

Aken 18 Juli Jm Laufe der vorigen Woche fehlten in
einer Unterklaſſe der Volksſchule von 70 Schülern 20 welche am
ſog Ziegenpeter Anſchwellung der Ohrendrüſen erkrankt
waren Jn den übrigen Klaſſen unſerer Schulen iſt dieſe Krank
heit nur ganz vereinzelt oder gar nicht aufgetreten Es iſt be
antragt die betr Klaſſe zu ſchließen um weiterer Uebertragung
der Krankheit vorzubeugen

Perſonal Chronik Der Bürgermeiſter Jahr zu
Hettſtedt iſt auf eine fernere 12 jährige Amtsperiode als Bürger
meiſter der Stadt Hettſtedt wiedergewählt und beſtätigt Die
ev Pfarrſtelle zu Mittel Edlau Diözes Könnern iſt dem bis
herigen Diakonus in Wiehe Ernſt Friedrich Auguſt Kurze ver
liehen Zu der ev Pfarrſtelle zu Meineweh Diözes Liſſen iſt
der bisherige Pfarrer in Kleinvargula Max Alfred Richard
Schubert zu der ev Pfarrſtelle zu Mörtitz Diözes Eilenburg
der bisherige Predigtamts Kandidat Franz Ludwig Braun zu
der ev Pfarrſtelle zu Groß Vargula Diözes Erfurt der bis
herige Pfarrer an der evangeliſchen Zionsgemeinde von Hettſtedt
Gottfried Otto Richter zu der ev Archidiakonatſtelle zu Herzberg
mit dem Pfarramte zu Gräfendorf Diözes al der bisde redigtantts OSanordat Karl Franz Pallas berufen und

eſtätigt

Perſonal Veränderungen im Bezirk der kgl Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg im Juni 1887
Es ſind befördert bezw verſetzt 1 der Hauptamts Aſſiſtent
Brand von Wittenberg nach Tangermünde 2 der Steuer Ein
nehmer II Klaſſe Grötſchel von Freyburg zum kommiſſariſchen
Hauptamts Aſſiſtenten in Halberſtadt 3 der Steuer Auſſeher
Geyer in Nebra zum Steuer Einnehmer II Klaſſe in Freyburg
4 der SteuerAfſeher Schröppel in Burg zum Steuer Einnehmer
II Klaſſe in Herzberg

Gera 17 Juli Der Vorſtand der hieſigen Allgem Orts
krankenkaſſe giebt den hieſigen Arbeitgebern bekannt daß der
BezirksKreisausſchuß vorgeſtern die von den hieſigen freien Hilfs
kaſſen dem Krankenvereine zu Gera E und dem Kranken
verein K zu Gera E eingereichten Statutennachträge
genehmigt hat daß aber die bisherigen Mitglieder der genannten
Hilfskaſſen welche bei der Ortskrankenkaſſe verſicherungspflichtig
ſind ſoweit ſie bei derſelben nicht bereits gemeldet noch an

emeldet werden müſſen da dieſe Mitglieder nach den Be
timmungen der 88 1 und 75 des Krankenverſicherungsgeſetzes an

und für ſich zur Ortskrankenkaſſe gehörten und die Statuten
nachträge Einfluß auf dies Verhältniß nicht haben Gleich
zeitig giebt der Vorſtand der Allgem Ortskrankenkaſſe bekannt
daß den Arbeitern ſelbſt das Recht der Beſchwerde bezw der
Klage nach dem 8 58 des Krankenverſicherungsgeſetzes zuſteht
Die große Woche Geras d h die Schützenfeſtwoche be
ginnt am 24 d Das hieſige Schützenfeſt iſt das bedeutendſte in

anz Oſtthüringen vielleicht das bedeutendſte in Thüringen über
aupt Zur Entwickelung dieſes Volksfeſtes haben im weſentlichen

die zweckentſprechenden Veranſtaltungen der Leiter der Schützen
eſellſchaft beigetragen welche zuweilen von der Art waren daßſte weit und breit Aufſehen erregten Jch erinnere in dieſer Be

ziehung nur an das Erſcheinen des Schahs von Perſien
Naſſfreddin auf dem hieſigen Schützenfeſte bei Gelegenheit von
deſſen Rundreiſe durch Europa Die Zeitungen brachten einige
Tage vor dieſem Ereigniſſe geſchickt gefaßte Andeutungen daß
der Schah welcher ſich damals gerade in Berlin aufhielt den
Entſchluß gefaßt habe das Geraiſche Schützenfeſt in Perſon zu
beſuchen Je näher der Tag heranrückte deſto beſtimmter wurden
die Zeitungsnachrichten und ſchließlich ſtand es poſitiv feſt er
kommt an dem und dem Tage mit dem Vormittagszuge über
Leipzig Die Schützencompagnie fuhr mit der Stadtkapelle welche
zugleich Schützenmuſikcorps iſt mittels Sonderzuges nach dem
zwei Stunden entfernten Bahnhofe Köſtritz um den Schah feier
lich einzuholen Und richtig Da ſaß er ſchon im rtezimmer
1 Klaſſe mit einer glänzenden Geſellſchaft Der Schah geruhte
die ehrfurchtsvolle Begrüßung der Häuptlinge der Schützengeſell
ſchaft entgegenzunehmen und ſich in feſtlichem Zuge in Gera ein
holen zu laſſen Es iſt damals vorgekommen daß Reiſende
welche in Köſtritz am Ziele waren die Fahrt nach Gera mit fortſetzten um Zeuge des Einzugs des Schahs zu ſein in der Ueber
zeugung daß es der wirkliche Schah ſei Die Maskirung der
Perſer hatte der Hof und Hoftheaterfriſeur F hier ein Künſtler
in ſeinem Fache meiſterhaft bewerrun Beim Schützenfeſte
pflegt die Ger ſche Krankheit der Dorſcht akut in die
Erſcheinung zu treten

Der Zuſpruch zu den eigentlich letzten diesjährigen Aufführungen des Devrient ſchen Lütherfeſtſpiels en
und 17 war ein ſo lebhafter daß das Haus nicht nur voll
beſetzt war ſondern viele überhaupt nicht mehr Platz finden
konnten Es r da auf vielſeitigen Wunſch beſchloſſen worden
am Mittwoch noch eine Wiederholung des Spieles folgen
g laſſen und zwar zu Preiſen Der hrung amountag wohnten die Abgeſandten aus Hermannſtadt Siadt
prediger De Filtſch und Frau ie Jikel teherievangeliſchen ne A i h e ſern T
Dichtung und Darſtellung ein i fa

20 Juli 1887
Vermiſchtes

Ueber den jüngſt verſtorbenen Profeſſor Caroerſthet die Voſſ Ztg Mit dem Profeſſor Caro verliert die
pariſer Faculté des lettres eine philoſophiſche Fakultät im
deutſchen Sinne giebt es hier nicht ſondern eine naturwiſſen
ſchaftliche und eine literariſche eine für die hieſigen Verhältniſſe
ſehr bezeichnende Geſtalt Dem Auslande iſt Hr Caro beſo
als das Urbild des ſüßlichen Bellac in Pailleron s Le monde
oà Don ennuie bekannt geworden Das Zeitung leſende
Publikum weiß von ihm daß er bei ſeinen Vorträgen eine J
hörerſchaft von Blauſtrümpfen und vornehmen Damen ie
für ihn unmäßig ſchwärmten und von den durch ihre Anweſen
heit und ihr verzücktes Gethue geärgerten Studenten den Spott
namen Karolinen erhalten V Andererſeits hat eine
Skandalbroſchüre des Grafen Jamoyski kürzlich der Welt die
drollige T gtſace enthüllt daß die Schwärmerei der Karolinen
für ihren Caro Cariſſimo wie man ihn auch nannte keineswe
echt war ſondern daß die ſchönen Damen oder wenigſtens die
klügeren unter ihnen ſich über den ältlichen Gecken einfach luſtig
machten und mit ſeiner anſpruchsvollen Galanterie ſeiner eifrigen
ritterdienſtbefliſſenen Platonik und ſeiner Selbſtgefälligkeit grau
ſamen Spott trieben Die Briefe in welchen die Gräfin
Jamoyski ihrem Gatten ſchrieb Wir nennen Profeſſor Caro
den Geliebten unſerer Seele und ſchütten uns vor Lachen aus
wenn er zugleich feierlich und geſchmeichelt auf dieſen Ton ein
geht, dürften dem armen Caro Cariſſimo noch viel empfind
licher gewrſen ſein als die Verſpottung ſeines Weſens durch Hrn
Pailleron Als Philoſoph war er einfach ich kann kein milderes
Wort gebrauchen eine Schande der Fakultät Es iſt ſchlechter
dings unmöglich ſich etwas Oederes Seichteres ja Einfältigeres
zu denken als ſeine ſchönredneriſchen phraſenhaften Vorträge in
denen er ſich um alle großen Probleme der Philoſophie herum
wand ohne auch nur den Verſuch zu wagen ſich ihnes ernſtlich
zu nähern Die junge franzöſiſche Philoſophenſchule die unter
des vortrefflichen Pſycho Phyſiologen Th Ribot Fahne in der

Revue philosophique tapfer kämpft ſchämte ſich denn auch ſehr
dieſes amtlichen Vertreters der Philoſphie an der pariſer Fakultät
und ſie that ſeit Jahren ihr Möglichſtes um ihn zum freiwilligen
Rücktritt zu bewegen

Denkmal für Friedrich Hebbel Die Enthüllung
des Denkmals welches dem Dichter Friedrich Hebbel in deſſen
Vaterſtadt Weſſelburen errichtet wird findet im Auguſt dieſes
Jahres ſtatt Das Denkmal Comite hat beſchloſſen am Tage der
Enthüllung des Monuments auf dem Grabe Hebbel s in Wien
und auf jenem ſeines Biographen Emil Kuh in Meran Kranz
ſpenden niederzulegen

Eine Wallfahrerin Jn der Eiſenbahn Station
Rudnja Potſchajewskaja beſchwerten ſich die Fahrgäſte ſämmt
licher Klaſſen des Eiſenbahnzuges bei dem Oberkondukteure dar
über daß eine Dame ihre Ruhe ſtöre indem ſie fortwährend von
einem Coupe ins andere herumwandere Der Oberkondukteur
erſuchte die Dame ſich zu ſetzen allein ſie erklärte kategoriſch
daß ſie nicht ſitzen dürfe Sie hatte nämlich das Gelübde ab
gelegt zu Fuß nach dem Potſchajawer Wallfahrtsorte zu gehen
und da der Weg ein ungemein langer ſo entſchloß ſie ſich end
lich die Eiſenbahn zu benützen wobei ſie glaubte durch das

Gehen im Eiſenbahnzuge ihr Gelübde zu erfüllen Jnfolge
dieſer Aufklärung gewährten denn auch die Fahrgäſte der merk
würdigen Wallfahrerin die erwünſchte Gangfreiheit

Noch einmal die Schülerinnen in Gladbach
Die Geſchichte von der Entlaſſung der angeblich in männlicher
Tracht mit Gymnaſiaſten ren Schülerinnen der
höheren Töchterſchule in Gladbach erweiſt ſich ebenſo un
richtig wie die ganze Geſchichte Wie die Fabel die weite Ver
breitung gefunden hat entſtanden iſt iſt bisher noch unklar die
Angabe der Gladb Ztg als Quelle iſt ebenfalls falſch
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Aus dem Leſerkreiſe
Die SaaleZeitung hat kürzlich werthvolle naturgeſchichtliche

Artikel veröffentlicht was mich ermuthigt Jhnen einige meiner
Erlebniſſe und Studien mitzutheilen

1 Der Kukuk
Während meiner Jagdgänge habe ich zwei ausgezeichnete Nim

rode kennen gelernt Der eine war der Förſter N in Anhaltiſchen
Dienſten der andere deſſen Bruder der bekannte Profeſſor N in

bei Radegaſt Eines ſchönen Tages wurde nach der Jagd
ei Gelegenheit eines frugalen Mahles das Geſpräch auf das

Kukuksweibchen gebracht welches wie bekannt ſeine Eier in die
Neſter verſchiedener kleiner Vögel einſchmuggelt nachdem es mit
einer beſonderen Geſchicklichkeit Form und Zeichnung des eigenen
Eies mehr oder weniger den fremden Eiern ähnlich gemacht
wiſchen denen das ihrige ausgebrütet und das auskommende

Junge ernährt werden ſoll Die Frage war wie iſt dies möglich
und weshalb geſchieht es Die Anſichten der anweſenden Jaäger
D worunter e Kenner der Fauna gingen auseinander
Der ſelige Profeſſor N gab folgendes darüber zum beſten
Nachdem er eine Reihe Kukuksweibchen ſecirt hatte glaubte er
ſich überzeugt halten zu dürfen daß aus phyſiologiſchen Gründen
die ſich nur in Fachblättern wiedergeben laſſen der Vogel ſein
Brut und Nährgeſchäft wenn es vollſtändig erfüllt werden
ſollte in den wenigen Monaten ſeines Aufenthaltes bei uns
nicht ausführen könne Ehe er das Ei legt ſucht erdeshalb Neſter kleinerer Vögel auf formt es dich eigene
Organe und leitet mittels anhaltenden Anſtierens der fremden
Eier einen Prozeß ein den wir Verſehen heißen Hier
durch würde das bunte Geſprickel des eigenen Eies dem
der anderen im Neſte liegenden Eier ähnlich Kurz ſo ſchloß der
Redner das Kukuksweibchen ahmt dieſelbe Finte nach die der
Hirte Jakob ausführte welcher um ſeinen Viehſtand zu er
höhen des Schwiegervaters Laban trächtige Schafe gegen ge
ſchälte Weiden jagte damit ſie bunte Lämmer warfen die als
Dienſtlohn ihm gehörten

2 Die Ameiſe
Klugheit Fleiß und Ausdaner der Ameiſe ſind längſt bekannt
n neuerer Zeit hat der Engländer Lubdock über deren
ohnungen und ſoziale Organiſation ſowie über deren Beſitz von

Sklaven Hausthieren über ihre Nahrungsmittel ſo Merkwürdiges
mitgetheilt daß wir uns nicht verwundern dürſen wenn er zu dem
Ausſpruche ſich berechtigt glaubte er ſtelle von allen Thieren
dieſe Jnſekten auf der Stufenleiter der Jntelligenz dem Menſchen
am nächſten Es iſt nach desfallſig gemachten Forſchungen die
Merkwürdigkeit nicht zu leugnen daß bei ihren verſchiedenen

rten eine Analogie der Lebensverhältniſſe zutage tritt welche
den einzelnen Stadien des menſchlichen Fortſchritts mehr oder
weniger entſprechen

Manche Ameiſen leben lediglich von der Jagd in Wildniſſen
und Wäldern erlegen ſie die Beute meiſt allein ſelten in kleinen
Haufen kämpfend

Haus und Straßenbau iſt bei ihnen wenig ausgebildet Andere
namentlich unſere Ameiſen haben ſich ſchon zu rößeren Gemein
weſen verbunden und zeigen mehr Baukunſt leben theils vom
Honigſaft gewiſſer Blattlausarten welche ſie als Hausthiere

theils von der Jagd die ſie in zahlreichern Zügen aus
ühren Und wenn ſie einzeln dem Waidwerk obli ſo geſchiehtdies nur auf Revieren in der nächſten Nähe ihres Gemeinde

weſens deſſen Mitglieder dem ſchwächſten Hilferuf des Jägers
folgen um ihm beim Einheimſen der errungenen Beute Beiſtand
oder ſonſtige Unterſtützung zu leiſten So beobachtete ich eine

Hiermit iſt wohl der Ornithologe Naumann e hie
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im Ka mit einer Kohlra der ſie zwar verrei a ging die ſie a nicht überwältigen
te

Nach kurzer Zeit entfernte ſich die Ameiſe kehrte aber baldd e ſtarken Gefolge zurück um das ſchließlich er
Jegte Jagdſtück gemeinſchaftlich zu genießen Jn neueſter Zeit
hat uns Belt mit einer Ackerbau treibenden Ameiſe bekannt

acht Es iſt dieſes eine Art welche mittels zernagter Blattüachen Pilzbeete anlegt um aus denſelben Nahrung zu

winnen 8e wiſſen ferner daß mehrere Ameiſenarten Körner ver
iedener Pflanzen ſammeln deren vorzeitiges Keimen ſie durchGiprren mit der ihnen eigenthümlichen Säure Ameiſenſäure

verhindern endlich daß einzelne Arten dieſer Jnſekten einen
Theil ihrer Körnervorräthe zum Keimen bringen d h durch Um
wandlung des Stärkemehls in Zuckerſtoff ihr Brot ſich mundrecht
zu machen verſtehen

Eine in Texas lebende Ameiſenart macht um ihre Wohnung
herum ein bald größeres bald kleineres Areal urbar um daſelbſt
Ameiſenreis aristida oligantha anzubauen

Nach Buckley ſammeln ſie den Samen und verbrauchen einen
Theil deſſelben nach und nach zur Nahrung während ſie den
andern Theil zur folgenden Ausſaat aufbewahren

Lubdock fand in Algier nur gewiſſe Pflanzenarten um die
Neſter der Ameiſen Dieſes Vorkommniß ſcheint mit dem dortigen
Ameiſenleben in einem beſtimmten Zuſammenhang zu ſtehen
wiewohl man bisher deren Ausſaat zu konſtatiren nicht im

ande iſt
Wir finden demnach unter den Ameiſen Jäger Hirten und

Ackerbautreibende Gde

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

16 Juli 18 JuliM M
ta ucker 7 I7Kthllallhncer II 22 20 22 50 z

Kornzucker 9620 s 22 20 22 40Kornz Rend 8890 x 21 50 21 80do Rend 750 16 80 38 50 16 10 18 50
Tendenz am 18 Juli Still

16 Juli 18 Juliffein Brodraffinade M Nfein Brodraffinade 28 75 29 00 28 75 29 00
Gem Raffinade 26 75 27 00 26 75 27 00
Gem Melis I 26 25 26 25Tendenz am 18 Juli Ruhig aber feſt

Magdeburger Börſe vom 18 Juli
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Juli 13 05 15 bez u G BrJnli Auguſt bez BrAuguſt 13 10 051215 17 bez u 13 20 Br
Sept 12 65 77180 821,85 bez u R
Okt 12 00 05 bez u 12 10 Br
Okt Nov GdOkt Dez bez BrNov Dez bez 12 00 Br GTendenz Anfang matt Schluß befeſtigt

Die Aelteſten der Kanfmanuſchaft
Paris 18 Juli Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 30 50

Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg pr Juli 33 10 per Aug 33 30
pr Okt Jan 33 60 per Jan April 34 25

London 18 Juli Telegr 960/0 Javazucker 138/ ruhig Rüben
Rohzucker 13 ruhig Centrifugal Cuba
n Lon an 18 Juli Telegr Weitere Meldung

matt
Antwerpen 16 Juli Rübenzucker Sofort 28 75 Fres JuniJuli

Frmneg r8 Jnli Auguſt 29 25 bis Fres Oktober Dezember 27 75
rancs

Kaffee
Hamburg 18 Juli Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
Hamburg 18 Juli vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 89 do per Mai 90 Ruhig aber feſt
Hamburg 18 Juli nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 89/, do per Mai LOi, Käufer
Havre 18 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni per Juli
106 25 per Aug 106,50 per Sept 107,25 per Okt 107 75 per Nov 108 25 per
Dez 108 75 per Jan 109 25 Behanptet

Petrolenn
Berlin 18 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

Rübenrohzucker 13

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Jnli Aug pe Sept perper Aug

h 21 8 per Okt Nov 220 per NovemberDez 22 2

Stettin s S Weg 10,35
amburg 18 Juli etroleum loco ſtill Stand iBr 5,95 Gd pr Aug Dez 6,20 Gd ß d white loco 6,00

Ruhig wen 18 Juli Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br
Antwerpen 18 Juli Telegr Schlußbericht Naffinirtesweiß loco 147 bez 15 Br pr Juli bez rer Aug u

bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 158/ Br Ruhig
Spiritus

Berlin 18 Juli Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000Loco Termine behanptet Gekündigt 130,000 I günd ins S v
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 65 5 bez per
dieſen Mon 64 8 bis 60 3 bis 65 1 bis 66 2 per Juli Aug 64 65 3 bis
65 1 bez per Aug Sept 65 65 465 6 bez r Sept Okt 66 66 3

866 5 bez per Olt Nov bis bis per Nov Dez 66 8äcallk Spiritus per 100 a 100/10,000 loco ohne Faß 65 65 6
Magdeburg 18 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

66 50 66 80 M Die Aelteſten der nMagde burg 18 Juli Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter
Loco ohne Faß 66 50 60 80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde 68 00 30 Br

Spiritus loco ohne Faß 65 50 per Juli 65 30 per

per Dez

Poſen 18 Juli
nie 90 per Sept 65 40 per Okt per Nov Vetünd 1

Stettig 18 Juli Spiritus ſtill loco 65 50 per JuliAug 65per Da e per n 65 50 per Jullang 69 00
eslau 18 Juii Spiritus per 1001 1000 uli Aug 64n 05,00 re 66 00 e ber Juli Aug 680 80 per

amburg 18 Juli Spiritus matt per Juli 24 Br JuliAng t getan W Br per Nov Dez 251 Br per J
74 Juli nachm Telegr Spiritus behauptet per Juli 43 75per r u voengt Tee per Jan April r J z

18 abends Telegr Spiritus behauptet i 44 00per Aug 43 25 per Sept Dez e S Sr ver Jn v
Oelſaaten DOele Fettwaaren

Berlin 18 Juli Amtl Oelſaaten per 100 Kg Gek Winterraps Sommerraps M Winterrübſen rM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ruhig Gek 1500 Ctr
Kündigungspreis 48 0 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat bis T per Juli Aug per
e T bez per Ott Nov 46 2 bisDez 46 7 bis 49 LeinöM Lieferung r er o E eZtetets 18 Juli Rüböl ruhig pr Juli 47,50 per Sept Okt

3 d öln 18 Juli Telegr Rübol loco 25,60 per Juli pr Okt
W o au 18 Juli Rüböl per Juli 49 00 per SeptemberOkt

ahurg ß Du uli gar c S bchawiet
ris 18 Juli nachm Telegr ü a uli 56,25e e e e e18 i abends elegr übt 86,25ber e J eieg 57,50 z Jan April per Ju

eſt 18 Juli elegr Kohlraps per Aug 11 Gd 117 BrAmſterdam 18 Jul Telegr Fürs ſees 25 r Mot per
26 Raps

Hülſenfrüchte
Berlin 16 i PolSperiſebohnen e Liufen 30 60

M

7 is per 1h h e o
per d

Erbſen per 1000 Kcg Kochwaare 14

per MaiJuni 5,92 Gd 5,97 Br
Peſt 18 Juli

MaiJuni 5,62 Gd 5,64 B
Bohnen ſh billiger als vor Woche neue träge

Mehl

Okt Nov 17 50 per Nov Dez 17 23

00 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zuſaßen Roggen mehl Nr 0 u 1 17 25 16 50 do feine Marken Nr 0 u 1

18 75 17 25 bez Nr O 18 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
Sack Fremde Marken angeboten

Paris 18 Juli nachm Telegr Mehl matt per Juli 53 30
per Aug 53 30 per Sept Dez 51 10 per Nov Febr 51 25

Paris 18 Juli abends Telegr Mehl 12 Marques ruhig
53 10 per Aug 53 10 per Sept Dez 50 80 per Nov Febr 50,90

London 18 Jnli Telegr Mehl träge Stadtm fr
Getreide

Pol Präſ

pr Juli

Berlin 15 Jnli
12,25 geringer 11,70 11,80 Gerſte gute 17,00 19,00 mittel 14,00 15,50

9,50 12,50
Sämereien

London 16 Juli Bericht über den Londoner Saatenhandel von Praſch
kauer Co Der Handel in weißer Hirſe bewegte ſich in engen Grenzen
bei ſehr kuappen Vorräthen von feiner Waare und variiren Preiſe je nach
Qualität von 41 bis 50 lIb ab Lager Donau Hirſe hat ſich auf Berichte hin
die von einer durch Trockenheit zu erwartenden kleineren Ernte ſprechen letzhin
befeſtigt Läger von Marocco Waare ſind geräumt und neue Zufuhren ſind
noch nicht aviſirt Es iſt demnach zu befürchten daß die zur Hand gekommenen
und von einer vollſtändigen Mißernte ſprechenden Nachrichten ſich ſchließlich doch
noch als wahr herausſtellen könnten Für Rappsſaat und zwar haupt
ſächlich ſchwarzkörnige Loco Waare herrſcht Nachfrage der indeſſen ein
regeres Angebot gegenüber ſteht ſodaß Preiſe etwas nachgegeben haben und 41
bis 44 per 424 lb notiren Rübſen bewegt ſich in ruhiger Haltung da
bisherige hohe Forderungen Käufer von Bezügen abhalten in der Meinung daß
Preiſen der Rapsſaat Tendenz folgen und beſonders auch nach Anlagen von Zu
führen neuer Ernte ſich zu ihren Gunſten ändern werden Augenblickliche No
tirung iſt 45 bis 46 per 424 lb ab Lager Leinſaat iſt flau und Preiſe
niedriger Es iſt zu notiren Holländiſche 44/ Kanadiſche 46/ La Plata 38/6
neue Siciliſche 45 bis 49 alles per 416 Ib ab Speicher Mohnſaat ver
kehrte in ſchwächerer Haltung bei beſchränktem Handel auf höhere Preiſe iſt
kaum zu rechnen weil noch beſtehende Läger vollſtändig imſtande zu ſein ſcheinen
den Konſum bis zur neuen Ernte zu verſorgen und da außerdem ein günſtiger
Ausfall der Letzteren erwartet wird ſo iſt ein weiterer Preisrückgang kaum zu
vermeiden Augenblicklicher Werth iſt 28 bis 30 per cwt ab Lager Jn
weißen Bohnen hat ſich während der letzten 14 Tage ein ruhiges aber ſtetiges
Geſchäft vollzogen und ſind Vorräthe namentlich in feinerer Waare nicht uner
heblich vermindert worden Holländiſche Waare notirt 48 bis 50/ italieniſche
40 bis 44, ungariſche 31 bis 35 per 504 lb ab Speicher Rieſenbohnen
in mäßiger Nachfrage Grüne Erbſen haben ſich aufgrund der herrſchenden
Trockenheit befeſtigt und gelten ſeine engliſche Jmperials 45 bis 60/ Mittel
Waare 35 bis 40 per 504 b Jn Linſen iſt nur wenig Umſatz geweſen
und notiren deutſche nominell 12 bis 13 per 63 lb während auch epyptiſche
und indiſche Futterlinſen ſehr matt ſind

Butter Eier Fleiſch
Berlin 16 Juli er Ahe Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweineſieiſch 1,00 1,40 Kalbſleiſch 1,00

bis 1,50 Hammelfleiſch 0,90 1,30 Bulter 1,80 2,60 M per 1 kg
Eier 60 Stück 2,00 80 M

Berlin 18 Juli Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
M pro Schock
M pro Schock Feſt

Kurtoffeln

Stärke Kartoffelinehl
Berlin 18 Jult Amtl, Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

mine ſtill Gekündigt 00 Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis M Loco 17 50 per dieſen Monat 17 40 per Mai
Juni per Juli Aug 17 40 per Aug Sept per Sept Okt17 70 per Okt Nov bis M Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg
brutto inkl Sack Termine ſtill Gekündigt 400 Etr Kündigungspreis

Durchſchnittspreis M Loco 17 40 M per dieſen Monat
17 20 M per MaiJuni per Juli Aug 17 20 per Aug Sept
per Sept Okt 17,50 M

Stroh Hen
Berlin 16 Juli Pol Präſ Richtſtroh 4,75 5,25 Heu 4,60 6,50 M

per 100 Kg

Wafſſerſtands Nachrichten
Fahrwaſſertiefen der Saale

Am 15 Juli 1887
00 m beim Nipſtein

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 15 Juli 1887

Anhaltiſche Elbſtrecke
25 m beim weißen Hauſe km 248
15 m beim Steinhorn km 251 9
05 mm Steutzer Anger km 273

Untere Anhaltiſche Grenze bis Saalemündnng
35 m bei Breitenhagen km 287 2

Saalemündung bis Magdeburg
bei Barby km 292 3
Schiffsmühle bei Frohſe km 313 0

20 m
m

m oberhalb Dornburg km 299 0
m

m

Weſterhüſener Fähre km 318
4 im Grahl bei Buckau km 323 0
40 mm im rechtsſeitigen Fahrjoch der alten Eiſenbahnbrücke mm 325 5

Magdeburg bis Jhle Kanal
40 m UxthornKönigswerder km 332
40 mm Niegripper Kanal Einfahrt km 346

Jhle Kanal Havelmündung
Treudel km 355 5
Sandfuhrter Fähre km 362
bei Schelldorf km 379
bei Hemerten km 392 0
Drehöffnung der Brücke bei Hemerten
bei Oſterholz km 411
ei Werben km 428 5

bei der Havelmündung km 431
Havelmündung bis Wittenberge

m in der Camps km 443 5
in oberhalb Bälower Haken 445 2

Wittenberge bis Dömitz
3 m unterhalb Wittenberge Bramhorfh km 456

a

S S

m S R

S

o i O

1

30 m in der Garbe km 468
35 m am Gartow er Elbholz km 481 5

135 m oberhalb der Vietze r Mühle km 485

Dömitz bis Sudemündung
40 m am a unterhalb Hitzacker km 523
50 mm bei Schutſchur Km 532 6
40 mm oberhalb der Darchauer Fähre km 535 5
60 mm oberhalb Bleckede Km 547 9

Sudemündung bis Seebemündung

m oberhalb Glüſingergrund km 572
oberhalb Avendorf km 575 0

bei Marſchachtbei Der o 588 5

Präſ Erbſen e

30
38 n bei Ober

m be M25 m
80
80 dei Drennhauſen km 591 5

unterhalh Drage km 593 5

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

s

Termine
104 112 M nach

Juli 103 0 per Sept Okt 103 5en a Witewanre 112 120 M nach

e

g Dentſche Reichen Jul legt Mais per Sept Okt 5,97 Gd 6,02 Br u e tlche
elegr Mais per JuliAng 5,60 Gd 5,62 Br per

T

London 18 Juli Telegr Mais tig Erbſen ſh höher Linſen

Berlin 18 Juli Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg inkl
2 tet Gekündigt 550 Ctr Kündigungspr M Durchnis dieſen Monat 17 60 bis 17,40 per Juli Aug 17 20

bis 17 15 per Aug Sept bis per Sept Okt 17 25 bis 17 20 bez 3
er Zerlin 18 Juli Weizen mehl Nr 00 25 50 22 50 Nr o 23 50

do Prß Ctrb Pfdb

495 do59 Pr Hyp B

Weizen guter 18,40 18,80 mittel
17,70 18,10 geringer 17,00 17,40 Roggen guter 12,40 12,60 mittel 12,05

geringe 10,50 12,00 Hafer guter 12,50 13,00 mittel 11,00 12,75 geringer

59 Runmänier
5 Ruſſ Engl 1872

ſſ Anl 1877

S 2

o r n

Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin Dresden

NMarienb Mlawka
a Oſtpr Südbahn

Saalbahn
G l Weimar Gera

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 409 Prior
abgeſtempelt zum Bezug 99,70 G

v 3/2 Konſols
3 Brg Märt III
4 do V

Eierhandel voy Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,10 2,30
Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,65 1,70

Berlin 16 Juli Pol Präſ Kartoffeln 6,00 12,00 M per 100 kg

C

Sächſ

3 Renten Anl

3 do
59 Staatsanl 1855

do 1847
1870

do 67 ab50
3/ Landrentenbr

Eiſenb St Akt
9i o AltenburgZeitz
15 AuſſigTeplitz

Böhm Weſtb
h

O

DuxBodenba
Frz Joſ B 52/9

Eiſen St A
AltenburgZe
Dir benbh

o

Berliner VBörſe vom 18 Jull

do

o2

3 Staats Sch Sch
Präm Anleihe 1855
40/0 Ldſch Centr Pföbr 101,60 bz

3 do do 98,90 b3 Loſchftl Centr Pföbr 86,90 bz
49/0 Sächſ Rentenbr

Dentſche n ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

nl 106,50
o 99,90Jnt 99,60 B

g Prenß Von St Anl 106,40 G
99,90 bzG
99,90 G

153,80 B

103,80 bz
Dentſche Grundſch Bk 101,50 bz

3 do do 97,50 GPföbr ab 104,90 bzG
II ab 102,80 bzG

do

1880
1884

VII
VIII

IX

do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C
4 Berlin Dresden gr 100,90 G
4 Berlin Hamb III kv 102,75 B
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb 107,00 B
4 Brsl Schw Frb H 102,40 B

Köln Minden IV

do VIdo VII
Mgd Halberſt 1865

v Leon oo Leipzig A

do do Bdo Wittenberge
Mainz Ludw g kv 102,75 G

1878 tonv

Niederſchl Märk I 102,50 B
Oberſchl E gr

do 49 Lit H gr 102,50 bz
do Em v 73

3 do III rzb à110ab 96,40 bzG
/2 do IV rzb à110ab 96,30 G

d ab 91,50 bzG110 rz 114,70 bz
100rz 102,90 bz

Hyp B VI 10örz 111,40 B
4 do div Ser 100 rz 101,50 bzG
40 Südd Boden Kredit 101,50 B
49 D Hp B Pfd Berlin 101,80 bz
490 d Meiningen 101,50 G
59 Ruſſ Boden Kredit

Centr Bd Pf 81,60 bz
62 NewYork StadtAnl 131,80 G
Oeſt Papier Rente

Silber Rente
49 Oeſt Gold Rente
59 Ungar Papier Rente 70,90 bzG
4 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
3/2 o Halleſche Stadt Anl 98,00 G
3 Kopenh Stadt Anl 95,40 G

Liſſab An
o

92,60 bz

66,80 bzG

91,00 B

81,50 bz
98,00 bz

78,10 bzG
99,25 G

101,80 bz
93,10 bz
97,75 bzG
78,40 bzB
92,90 bzOrientAnl II 53/40 bzB

II 54,20 bzB
Gold Rentels883 106,10 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stamnmt
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Lndw
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka

48,90 bz
22,70 G
83,75 bz

84,90 bz
102,90 bzG

75,50 bz
96,60 bz
45,10 G

136,59 G
34,00 G
61,50 bzG
58,40 bz
56,10 G

106,50 G
105,50 bz
105,20 bzG
86,00 bzB

99,50 bzB
102,60 bz
102,60 bz
102,80 bz

102,50 G
102,60 B

102,40 B

102,30 G
10840 bz

102,60 bz

105,00 G
9200 G

103,20 B

99/50 bzB

102,40 V

Oberſchl Em v 79 104,70
4 do do 80 102,50 G4 Rechte OderUfer S4 Thüringer VI 2,30 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,70 bzB
5 Dur enb i 86,50 bzGo

4r/ Gal Karl Ludw 8100 bzB
5 Kaſchau Oderberg 81,75 bz
5 do Gold 103,20 bzGKronprinz Rudolf 49 Prior 74,20 G

do Salzkg Gold 4/0 do 100,10 bzG
4 Lemb Czernow ſt fr 71,80 bz
3 Oeſt Frz Stb alte 400,60 G
3 do 1874 385,00 bzG
3 do Ergänzung 377,90 bz
4 do Goldprior 99,40 G
3 do v 1885 376,00 bzG5 Oeſterr Nordweſtb 86,20 bz
3 Südoſt Bahn Lib 290,40 bzG
5 do Obl 100,20 bzB
5 Ungariſche Nordoſtb 79,30 b
5 do Gold 102,70 G5 do Oſtbahn I Em 78,70 bz
5 do do II Em 102,90 G5 CharkowAzow 94,90 bz
4 Jwangor Dombrow 87,75 bzG
5 KozlowWoroneſch 94,40 b
5 Kursk Kiew 102,30 bzG
Mosco Kurst 490 Prior 81,70 bz
4 MoscoRjäſan 92,99 bz

Warſchan Wien IV

d V 98,25 bo

Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Transkantkaſiſche Eſb Obl 63,10 bz

Bank und Jnduſſtrie Aktien

AachenDiskonto 108,25 bzG
Berliner Handels Geſ 152,60 bz
Darmſtädter Bank 138,00 bzB
DiskontoKommandit 192,75 bzG
Deutſche Bank 158,70 b
do Genoſſenſchaftsbank 133,00 bzG
do Hyp B Berlin 60 100,70 G
do do Meiningen 40/0 96,00 B

Dresdener Bank 129,40 bz
Leipziger KreditAnſtalt 172,00 G
Magdeb Privatbank 116,25 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,90 bzG

5 do Summolensk 95,00 bzG
4 Rjäſan Kozlow 90,10 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,10 bz
5 SchujaJwanowo 94,50 bz
4 Südweſtbahn 79,00 b

5 98,25 b5

3

Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbank 136,00 bzB
Sächſiſche Bank 112,50 bzB
Schleſ BankVerein 108,25 bzG
Weimariſche Bank 59,75 G
AdmiralsgartenbadAkt 133,00 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 163,00
Deſſauer Gas 172,50 bzB
Eilenburg Kattun 73,50 G
Halleſche Maſchinen 208,00 B
Laurahütte 77,90 bzB
Phönix Bergwerk Lit A 73,00 G

do do B 21,25 GDortmunder Union St Pr 61,00 bz
Bochumer Gußſtahl 124,75 B
Hörd Hütt V tonv 42,50 bzG
Glauziger Zucker 77,50 G
Körbisdorfer Zucker m
Sächſ Th Br V St A

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 116,25 G
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 224,00 B

Wechſel

Aniſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,70 bz
Petersb 100 S R 3 W 176,75 b

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 31 u 4

Amſterd 2/2 Brüſſel 3 London 2
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Sovereigns 29,315 bzEngl Banknoten 20,375 bz

Leipziger Börſe vom 18 Juli

Chemn Werkz

Fbr Zimmerm 63,00 G
Cröllw Papierfabr
50/0 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Jüteſp u W 102,60 G
Germania Schw u

ohncüehesſtraßenV 128,00

etteEibſ Geſ Akt 81,25

i 168,00t a 132,00

do B 133,00

Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz 172,50 P
Dresdener Bank 129,59 P
Gerger Bank
do Hdls u Krdtb 99,00 P

Gothaer Privatbank 115,75 G
Leipziger Bauk

do Kaſſen Verein 1

M
5000 90,70 G
300901600 90,70 G

500 92,00

100 96,70
500 101,60
100 105,00 G

175,00 G
272,00 P

S 111,75 G
Lit A 122,00 G
do B 83,75 bz
ch 135,00 G

136,59 G
03,50 G
01do Dist Geſellſch 101,60 G

Sächſ Bank 112,00 G
Weiinar Bank neue 58,75 5
Zwickauer 118,50
Jnd Akt Pr n

Stamm Prior

20Francs Stücke 16,16 bzG
Dollars 4,175 GJmperials Sranz Banknoten 80,70 bz

ſterr do 161,10 bzRuſſ do 177,60 ba

Zf Kgl Sächſ Thlr4 Raue Gw 1882 o 102,256

41 do 103,40 G4 do 1879 103,50 P
5 doEm 1875 104,25 bz4 Lpz Stadtobl1884 105,50 G
41 do 1876 105,50 G3 Altb Landobl 101,75 G
4 do do 105,90 P
Div

3 Körbisd Zuckerfabr 87,50 P
3 Leipz Baubank 80,00 P

18 do Kammgarnſp 224,00 P10 Lyz Malzf Schkeud 210,00 P
0 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 116,00 P
5 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 117,00 G
10 Sächſ Webſtuhlfabr

Schönherr 180,90 P
8 Thür Gasgeſ Lpz 139,00 G
8 do Stamm Pr 150,00 G
7 S Thür Br V St 110,00 G
7 ger e 116,00 G6 Ver S Thür Parfu S Pr Akt p C 53,00 P
6 zZeitzer Par u S Akt 53,00 P

Weſt W ans
5 eſteregeln Partin 104,25 G
2 Zuckerfabrik Glauzig 78,25 G
0 zZuckerraffinerie Halle 1410,00 G

o Ausl Eiſ P Obl
4 AuſſigTeplitzer 103,00
5 WBöhm Nordbahn 89,50
42 do do Gold 101,55 G
5 Buſchtiehr Ndw 85,60 bz
5 do Enm 1871 85,60 bz
5 do do 1872 85,60 b
g do aDuxBodenba 86,55 po Em 13871 85,75 G
5 do do 1874 106,75 G
4 GrazKöflacher 81,00 P
5 do Em v 1871 u 72 81,50 bz
5 KaſchauOderbe 81,40 G
4 Prag Dux Gold 100,10
d do Gold 107,905 Prag Turnau 89,50

m

en

W
95

S

S
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